
A N T R A G

Abbau Verwaltungsaufwand bei MVV-Ausbildungstarifen  

Der Stadtrat der LH München möge beschließen: 
Die Landeshauptstadt München fordert den MVV auf, die Handhabung der Schüler- und 
Studentenkarten zu vereinfachen und so Verwaltungskosten einzusparen. 

Begründung  :
Bis geklärt ist, wann und in welcher Form ein Semesterticket für die Münchner Stu­
denten eingeführt wird, sollte der Verwaltungsaufwand für die Monatskarten im Ausbil­
dungstarif bereits jetzt gesenkt werden. 
Aktuell müssen Studenten, um den Ausbildungstarif nutzen zu können, eine 
Kundenkarte des MVV beantragen und zusätzlich für jedes neue Semester einen Kon­
trollabschnitt beifügen, der die weitere Gültigkeit bestätigt. 
Dies stellt einen unverhältnismäßig hohen und überflüssigen Verwaltungsaufwand dar. 
Es wäre völlig ausreichend, wenn die Monatskarten in den Ausbildungstarifen in Ver­
bindung mit einem Schüler- oder Studentenausweis gültig wären. Ein solcher Ausweis 
bestätigt schließlich bereits die Berechtigung eine verbilligte Karte zu beziehen. Eine zu­
sätzliche Kundenkarte ist schlichtweg überflüssig.
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